
M 16 Donnerstag Beilage zum HaVe schen Tageblatt 19 Mi 1883
Gesetz

betreffend Abänderung der kirchenpolitischen
Gesetze Vom 11 Juli 1883

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c verordnen mit Zustimmung der beiden Häuser
des Landtages Unserer Monarchie für den Umfang der
selben was folgt

Artikel 1 Die Verpflichtung der geistlichen Oberen
zur Benennung des Kandidaten für ein geistliches Amt
sowie das Einspruchsrecht des Staates werden aufgehoben
1 für Übertragung von Seelsorgeämtern deren Inhaber
unbedingt abberufen werden dürfen 2 für die Anordnung
einer Hülfsleistung oder einer Stellvertretung in einem
geistlichen Amte sofern letztere nicht in der Bestellung des
Verwesers eines Pfarramts Administrators Provisors zc
besteht

Artikel 2 Die Zuständigkeit des königlichen Gerichts
hofes für kirchliche Angelegenheiten zur Entscheidung auf
Berufungen gegen die Einspruchserklärung des Ober Prä
sidenten bei 1 Uebertragung eines geistlichen Amtes Z 16
des Gesetzes vom 11 Mai 1873 Gesetz Samml S 191
2 Anstellung als Lehrer oder zur Wahrnehmung der Dis
ziplin bei kirchlichen Anstalten welche der Vorbildung der
Geistlichen dienen Z 12 des Gesetzes vom 11 Mai 1873
3 Ausübung von bischöflichen Rechten oder Verrichtungen
in erledigten katholischen Bisthümern G 3 des Gesetzes
vom 20 Mai 1874 Gesetz Samml s 135 wird auf
gehoben Die beiden letzten Sätzs des H 16 des Gesetzes
vom 11 Mai 1873 werden aufgehoben

Artikel 3 Die Vorschrift des Artikel 5 im Gesetz
vom 14 Juli 1880 Gesetz Samml S 285 wegen Straf
freiheit der Vornahme geistlicher Amtshandlungen in er
ledigten oder solchen Pfarreien deren Inhaber an der
Ausübung des Amtes verhindert ist kommt für alle geist
lichen Aemter und ohne Rücksicht daraus ob das Amt
besetzt ist oder nicht zur Anwendung

Artikel 4 Die Strafbestimmung des s 4 im Gesetze
vom 20 Mai 1874 Gesetz Samml S 135 findet nicht
Anwendung auf die Vornahme einzelner Weihehandlungen
welche von staatlich anerkannten Bischöfen in erledigten
Diözesen vollzogen werden

Artikel 5 Die den Bestimmungen der Artikel 1 u 2
dieses Gesetzes entgegenstehenden Vorschriften der Gesetze
vom 11 Mai 1873 vom 20 Mai 1874 und 21 Mai
1874 Gesetz Samml S 130 werden aufgehoben Ur
kundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrist und
beigedrucktem königlichen Jnsiegel

Gegeben Schloß Mainau den 11 Juli 1883

I 8 Wilhelmvon Bismarck von Puttkamer Lucius Friedberg
v Boetticher v Goßler v Scholz Graf v Hatzfeldt

Bronsart von Schellendorff

Die Cholera nd ihre Abwehr
Gegenüber den Beschuldigungen welche zur Zeit gegen

die englische Regierung erhoben werden weil sie sich weigert
Quarantänemaßregeln nach kontinentalem Muster gegen
das Einschleppen der Cholera anzuordnen ist es von In
teresse daß ein hervorragender deutscher Sachverständiger
Max v Pettenkofer in einem soeben veröffentlichten
Aussatze sich gleichfalls zu der Ansicht bekennt daß die
Quarantäne und Sperrkordons nicht den geringsten Nutzen

gewährten Wenn sonst die Bedingungen vorhanden seien
meint derselbe würde die Epidemie in diesem Jahre ebenso
wenig aus Aegypten beschränkt bleiben wie sie in früheren
Fällen sich nicht habe zurückhalten lassen

In der neuesten Auflage des Brockhaus schen Konver
sations Lexikons giebt Pettenkofer eine ausführliche Studie
über die Cholera und kommt dabei u A zu folgenden
Schlüssen bezüglich ihrer Abwehr

Einer der wesentlichsten ätiologischen Faktoren ist er
fahrungsgemäß die Verunreinigung des Bodens durch die
Abfälle des menschlichen Haushalts Regelrechte Kanali
sation und reichliche Versorgung mit reinem Wasser Ent
fernung aller Senk oder Verfitzgruben überhaupt aller
Gelegenheiten welche den Boden unserer Wohnstätten bisher
allgemein mit allzu reichlicher Nahrung für das organische
Leben in ihm versehen haben Beseitigung der Stauungen
für den Abfluß des Wassers aus der Oberfläche und unter
derselben wodurch zeitweise so große Schwankungen im
Feuchtigkeitsgehalte des Bodens eintreten das sind die
Mittel gegen die Cholera Epidemien Daß dieselben wirk
lich gegen Cholera Epidemien helfen davon liegt der Be
weis in den Städten vor welche in neuerer Zeit viel in
dieser Richtung gethan haben und in ihrem Verhalten zu
Cholerazeiten jetzt im Vergleich gegen früher Die geringe
Ausdehnung und die geringe Intensität der Cholera in
England 1866 die Nichtbetheiligung Englands an den
spätern Cholera Epidemien des benachbarten Kontinents
gegenüber den zahlreichen und heftigen Epidemien welche
England in den dreißiger vierziger und fünfziger Jahren
hatte sind ein Beweis daß man praktisch auf dem rechten
Wege ist Auch deutsche Städte können bereits zum Be
weise herangezogen worden So oft im Regierungsbezirke
Danzig überhaupt die Bedingungen zu Cholera Epidemien
gegeben waren war die Stadt Danzig ein Hauptsitz der
Krankheit und 1873 war die Cholera im Regierungs
bezirke so heftig wie sonst ja sie rückte bis vor die Thore
der Stadt in die Dörfer Heubude und Strohteich aber in
der Stadt Danzig selbst ging es diesmal mit etwa hun
dert Fällen ab von denen die Mehrzahl namentlich lokal
gehäustere Erkrankungen fast ausschließlich aus Häuser
trafen welche ihr altes Senkgrubensystem noch beibehalten
hatten

Hinsichtlich der Prophylaxis der Cholera ist schon
oben bemerkt daß alle bisher ergriffenen internationalen
Schutzmaßregeln insbesondere die verschiedensten und ener
gischsten Absperrungsversuche durch Militärkordons Quaran
täne zc die Einschleppung und Verbreitung der Cholera
nicht haben hindern können da eine absolute Absperrung
bei den jetzigen Verkehrsverhältnissen unmöglich erscheint
eine nichtabsolute aber völlig nutzlos und illussorisch ist
weil der spezifische Krankheitskeim durch den unvermeidlichen
persönlichen und sachlichen Verkehr doch importirt wird und

sich auf dazu disponirtem sogen siechhastem Boden ver
mehrt Gleichwohl ist es geboten zu Cholerazeiten den
Verkehr mit infizirten Orten den Zusammenfluß größerer
Menschenmassen bei Volksfesten Jahrmärkten Wallfahrten
Prozessionen u f w nach Kräften zu verhindern ebenso
müssen größere Truppenbewegungen wenn nicht taktische
Gründe im Kriege dazu zwingen ganz unterbleiben

Was die individuellen Vorsichtsmaßregeln
anlangt so kann sich der Einzelne sehr wohl vor der Krank
heit schützen wenn er beim ersten im Orte auftretenden und

wirklich konstatirten Cholerafall sofort in eine entfernte ge
sunde Gegend reist und nicht eher wieder heimkehrt als bis
die Krankheit völlig erloschen reist er jedoch zu spät ab so
kann er schon den Cholerakeim in sich aufgenommen haben

kehrt er zu früh zurück so scheint er vielleicht durch die
umgeänderte Lebensweise sogar empfänglicher für das Cho
leragist geworden zu sein Für diejenigen welche den infi
zirten Ort nicht verlassen können oder mögen verdient die
strengste Beobachtung von Mäßigkeit und Vorsicht jeder Art
insbesondere durch Vermeiden von Erkältungen Diätfehlern
und allen Exzessen das meiste Vertrauen In keiner Weise
ändere man seine gewohnte Lebensweise wenn sie sonst nor

mal und vernünftig ist Abgesehen davon daß man jede
unnütze Berührung mit Kranken meiden und sich nicht mut
willig durch Benutzung fremder Aborte der Gefahr einer
Ansteckung aussetzen soll vermeide man sorgfältig alles was
erfahrungsgemäß leicht dünnen Stuhlgang bewirkt zumal
schwer verdauliche Speisen sowie sastreiche durch ihren Wasser
reichthum leicht Durchfall erregende Früchte Pflaumen Gur
ken Melonen Als Getränk wähle mal ein Glas guten
Rothwein Rum oder kräftiges nicht junges Bier schlechtes
Bier dagegen ist sehr schädlich Weiterhw ist Warmhalten
der Füße und des Leibes durch Flanell und wollene Leib
binden dringend anzurathen Auch beim leichtesten und an
scheinend unverdächtigsten Durchsall schicke man sofort zum
Arzte weil sich eine leichte Diarrhöe leicht in eine Cholera
diarrhöe mit nachfolgenden Anfall umwandelt lege sich zu
Bett trinke einige Tassen heißen schwarzen Kaffee oder
Pfefferminzthee und nehme von den Choleratropfen die
man sich im Voraus von seinem Arzte verschreiben lassen
muß Die Behandlung der wirklich ausgebrochenen Krank
heit selbst darf indeß unbedingt nur Sache des Arztes sein

Locales
Halle den 18 Juli

sBe richtig ung In der gestrigen Nummer des
Tageblatts ist in dem Artikel sub rubr Wissenschaft

Kunst Literatur der von den Photogravüren der Kupfer
stiche der Dresdner königlichen Kunstsammlungen handelt
der Ortsname unrichtig angegeben Der Ort des Kunst
verlags heißt bekanntlich nicht Glaucha sondern Glauch au

m sAus der Universität Doktorpromotionen
in der medizinischen Fakultät 1 Am 18 Hs 10 Uhr
Herr Paul Hartwig aus Pyritz Dissertation Zur
Casuistik des primären Luugenechinococcus 2 Zu derselben
Zeit Herr Johann Bourzutschky aus Potsdam
Dissertation Zur Histologie des Wreinoms vkutriouli
3 Am 19 dss 12 Uhr Herr Otto Prötzsch aus Mötz
üch bei Halle Dissertation Zur chirurgischen Behandlung
des Blasenkatarrhs 4 Zu derselben Zeit Herr Martin
Dahm aus Mölln im Kreise Herzogthum Lauenburg
Dissertation Laparotomie bei Jleus

L sLutherbild s Der annoncirte Verkauf eines
Lutherbildes hatte zu der gestern Nachmittag in der Halloria
stattfindenden Auktion eine so zahlreiche Menschenmenge
angelockt daß sie das Auktionslokal nicht zu fassen ver
mochte Dasselbe das schon einige Jahrhunderte zählt fand
auch recht bald Käufer und erzielte einen ganz respektablen
Preis

sEinladungs Das Comite für die Lutherfeier
hat an die hiesigen Korporationen Vereine c schriftliche
Einlavung zu einer morgen Donnerstag Abend 8 Uhr im

Berliner Börse vom 17 Juli
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do do S3 62Staats Anleihe 1850 52
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommersche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,20 B
103,90 B
102,00 G
101,40 bz
98,60 bz
103,76 bz
101,70 bz
101,90 G
101,50 bzG

101,00 G
101,00 G
101,00 G

Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,60 bzE
81,20 B
131,50 B
233,00 B

9 ,10 G
126,25 B
128,10 G
183,50 B
28,30 bz
148,10 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüri nger llt do 8 /z

Ausländische Fonds

39,25 G
89,50 B
100,60 G
a 164,75 bB
a 101,40 G
a 215,00 bG

Deutsche Hypothekeu Certifikate

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doh Papkttm

91,25 B
34,70 B

4 /s 67 00 bz
4Vs 63,00 bzB

318,30 G
122,20 bz
315 75 bzG
103,90 bzG
98 70 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

4

5
5

5

5

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1380 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721379

4V
5

Z

4

5

4

5

4V
4

104,00 bzG
102,00 G
106,20 bz
111,10 B
101,20 B
93,25 b,G
111,50 G

111,10 G
103,90 bzG
110,30 G
98,30 bzG
114,60 G
109,60 G
104,50 bz
103,25 G
100,00 bz
103,90 G
109,00 bzG
98,50 bzG
101,60 G
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

37,70 bz
94 30 bz
72 80Ä90bz
57,20 bz
57 20 bz
134,60 bz
131,30 bz
86,50 bzB
77,60 bz
102 70 bzB
75,90 B

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Gnben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Ersurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

th j L

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4
4

6

5

4

5
4

5

5

235,50 bzG
22,00 bzG
377,25 bz
117,30 bzG
34 40 bz
107 10 bzG
203 00 bzG
23 20 bz
119,80 bzG
191 75 bz

103,10 bz
40,60 bzG
104,50 bzB
257,25bz G
32,50 bzG
145,90 bzG
125,30 bzG
116,50 bz
71,70 bz
556,50 bz
346,00 bzB

125,25 B
60 20 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Äsra ho

51 00 bzG
112 00 bzB
97,40 bzG
118,40 bzG
190,40 G
92,00 bzG
S9,MbzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I tt u L

do IÄBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII Em,
Halle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlestsche gar lät L

do gar 3 2 Iiit
do gar 4 luit Hdo Em v 1879
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn L IZ L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4Vs
4Vs
5

4

4

4

4V
4V
4
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3V
4

4V2
4

4V
4

4V
4

4

4

4

4V
4V
4V

102 90
104 10 G
102 90 B
102 90 b,B
104 00 B
102,80 G

103,30 bz
103,20 B
103,60 bz

103,10 bz
101,40 bzB
101,20 B
104,80 bz
102,90 bzB
103,25 B
102,90 bzB
105 25 G
101 20 B

3 60 bz

102 30 G
102 S0 G
105 50 bzS
103,75 G

103,75 B
101,50 bz

cn l03,00B
101,25 B
103,30 V
101,50 G
102,75 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4 /2
5

5

5
4

4

81,40 G
87 10 bzB
103,60 G
84 40 B
102 90 G
102,10 B
103,10 bz
78,40 bzB
101,30bz

116,75 bz
150,20 bz
126,90 B
94,00 bzB
123,10 G
165,30 G
107,50 B
118,00 bz

MaAerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Desscmer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
CrMwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Hemrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister A Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Salme Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen

Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4 /2
4

121 20 G
95 50 bzB
109 50 bzG
126,00 B
150,60 B
93,10 bzG

34,00 bz
73,00 bzB
133,00 G
194 50 bz
73 75 bzG
124 75 bz

136,00 G

100,00 bzG
246 00 bzB
137 00 G
113,90 G
146,50 G
103,90 bz

69 75 G
95 00 bzG
203 00 bzG
123,50 bzG
137,10 G

107,50 bzG
93,00 bzG
71,50 G
103,50 bz
191,50 B
123,50 bz
100,00 B
136,50 bzG
273,00 G
121,75 G
110,00 G
151,30 G

Amsterdam
London

s

100 Fl
1 L Strl
100 Fr

Wien österreich W l00 Fl
Petersburg 100 S R

e l
3T
3 T
8T
8T
3W

3

4

3

4

168,55 bz
20,495 bz
81,10 bzB
170,65 bz
193,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,43 G
16,22 bzG
4,19 bzG
31,05 G
170,95 bz
199,20 bz



Saale des Cafe David stattfindenden Versammlung mit
dem Bemerken ergehen lassen falls sie sich an einem aus
Anlaß des 400jährigen Lutherfestes zu arrangirenden Fest
zuge betheiligen wollen je einen Vertreter als Delegirten
zu derselben entsenden zu wollen um das Weitere zu ver
einbaren

a sZum Studium der hygieinischen Aus
stellung in baulicher Hinsicht wird dem Vernehmen nach
der Ingenieur Herr Bacher auf hiesigem Stadtbauamte
Anfang August seine bezügliche Reise nach Berlin antreten
während der Architekt Herr Kreke die Studienreise erst
nach Rückkehr des Ersteren anzutreten gedenkt

A Baupolizeiliche Abnahme Heute Vormit
tag 10 Uhr fand die baupolizeiliche Abnahme Revision des
Circus Herzog seitens des Herrn Stadt und Polizei Rath
von Holly Stadtbaumeister Rückert und Stadtbauvoigt
Kreutzkamm statt Bei der Revision wurden mehrere Män
gel gesunden deren Beseitigung sofort angeordnet wurde

Submissionen Am 18 Juli wurden auf dem
hiesigen Stadtbauamte drei Submissions Verhandlungen
abgehalten betreffend 1 die Ausführung der Maurer
arbeiten für den Neubau des städtischen Sparkassengebäudes

in der Rathhausgasse veranschlagt zu 15721 2
die Ausführung der Steinmetzarbeiten für denselben Neu
bau veranschlagt zu 10000 3 die Lieferung von
123 Tonnen Portlandcement für denselben Neubau Es
gingen folgende Offerten ein und zwar von aä 1 W
Lücke 21 pCt W Kramer 19 pCt L Küpper
15 pCt Schatz K Nordmann 8 pCt sämmtlich unter dem
Kostenanschlag ack 2 Sandsteinarbeiten F Frohwein
in Nebra Nebraer 11 pCt C Wendenburg Blankenburger
1 pCt unter dem Kostenanschlag E Schober Cotta er
31 2 pCt Blankenburger 62 pCt Seeberger 72 pCt
H Grothum Seeberger 28 pCt Nebra er 1 Vs pCt C
A Merkel Seeberger 43 pCt Wanderslebener 25,4 pCt
über dem Kostenanschlag Elbsandstein für 8151 Granit
arbeiten C Wendenburg sächsischer Granit 10 Vz pCt unter
dem Kostenanschlag E Schober desgl 12 pEt H Gro
thum desgl 28 s/z resp 1 /z pCt über dem Kostenanschlag
C A Merkel desgl für 2897,25 g,ä 3 Gebrüder
Bäntsch in Dölau Quistorp 8,65 Merkur 8,40
H Graeb Schweriner 8,40 Germania 8 E
Lincke Ströfer Stern 9,75 Bredow 8,50 Hem
moor 8,75 Vorwohler 8 Ascania 7,50 Klink
hardt Schreiber Lüneburger 8,15 O Westphal
Stern 9,75 Gößnitzer 8,50 Germania 7,75
pro Tonne

sSprachunterricht Abgesehen von der hohen
Bedeutung welche dem Studium fremder Sprachen als
Bildungsmittel beigelegt wird ist auch die praktische An
wendung derselben namentlich des Englischen und Französischen
für jeden Gebildeten ein Gegenstand von Interesse Viele
jedoch welche den Versuch machen auf dem Wege des
Selbststudiums in das Wesen einer fremden Sprache ein
zudringen sehen schon nach den ersten Lektionen die Frucht
losigkeit ihrer Bemühungen ein denn selbst der regste
Eifer die festeste Energie erlahmen bald beim Einpauken
der trocknen Regeln und Vokabeln Um nun in dieser
Beziehung eine Abhülfe zu schaffen und strebsame junge
Leute in ihren Bemühungen zu unterstützen beabsichtigt der
Leiter der hiesigen Privat Handelsschule Herr Hermann
Kühne einen Lehrkursus in seiner Anstalt einzurichten bei
dem es jedem möglich wird in kürzester Zeit bei nur
1 Stunde täglichem Unterricht die englische oder französische
Sprache soweit zu erlernen daß er die betreffende Sprache
in Wort und Schrift beherrscht Es wird beim Unterricht
namentlich auch kaufmännische Korrespondenz berücksichtigt
und der Erfolg ist deshalb ein so überaus günstiger weil
die Sprachen auf praktischem Wege gelernt werden Die
beste Garantie für die Reellität und Zweckmäßigkeit der
Methode wird dadurch geleistet daß der betreffende Herr
welcher schon eine große Anzahl junger Leute in kurzer Zeit
zu tüchtigen Buchhaltern Korrespondenten c herangebildet
hat sich wie man uns mittheilt verpflichtet das Honorar
zurückzuzahlen wenn das in Aussicht gestellte Ziel nicht
erreicht wird

Versammlung Im Restaurant zur Stadt
Magdeburg hier traten am Montag Abend unter Vorsitz
des Herrn Magistrats Sekretär Heuer die Mitglieder des
hiesigen Vereins ehemaliger Sechsunddreißiger zu einer
Sitzung zusammen in welcher die diesjährige Feier des
Gedenktages des Gefechts bei Uettingen und Roßbrunn
26 Juli 1866 bei welchem bekanntlich das Regiment

stark engagirt war und bedeutend gelitten sich aber auch
mit Bravour ausgezeichnet hatte besprochen wurde Be
schlossen wurde am Nachmittage des betreffenden Tages
sich an dem üblichen Ausfluge des hiesigen Bataillons nach
der Dölauer Haide und an den dortselbst zu veranstalten
den Festlichkeiten zu betheiligen dann aber auf dem Wein
berg ein gemüthliches Beisammensein verbunden mit Tanz
kränzchen zu veranstalten wozu die nöthigen Einladungen
ergehen sollen

Versammlung Unter dem Vorsitz des Herrn
Schlossermeister Schulze fand am Montag Abend im
Restaurant zu den drei Schwänen die fällige Quartals
Versammlung der hiesigen Schlosser Jnnung statt in welcher
die auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände zumeist
Besprechungen gewerblicher Interessen und Erledigung ge
schäftlicher Sachen sämmtlich erledigt wurden Der Ver
sammlung schloß sich das übliche gemüthliche Beisammen
sein an

Mcitation Den gestern auf dem Terrain
der klinischen Bauten zum öffentlichen Meistbietenden Ver
kauf gebrachten ehemaligen hölzernen Bauschuppen erstand
Herr Baumeister Küpper hier um den Preis von 52
20 Mit dem Abbruch des Schuppens wird demnächst
begonnen werden

Dividende Die Zuckerfabrik Brehna wird für
das Geschäftsjahr 1882/83 eine Dividende von 15 pCt
zur Vertheilung bringen

L Stiftungsfest Der studentische Gesangverein
Fridericiana hielt als würdige Nachfeier des durch

Gesangsaufführungen eingeweihten Stiftungsfestes in den
Räumen der Berggesellschaft einen solennen Ball ab der
bis in die frühen Morgenstunden dauerte

sZur Vermeidung von Unzuträglichkeiten,
welche leicht entstehen wenn bei Jagdverpachtungen der be
treffende Ortsschulze selbst als Pächter konkurrirt sind auf
Verfügung der Minister für Landwirthschaft und des Innern
die Ortsbehörden durch die Regierungen allgemein mit An
weisung dahin versehen worden daß in solchen Fällen der
Schulze von den Schoppen zu vertreten die Verpachtung
selbst aber nur im Wege des öffentlichen Meistgebots vor
zunehmen ist

Während der Gerichtsferien werden nur
in den sogenannten Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen Dazu gehören i Strafsachen
2 Arrestsachen und diejenigen welche eine einstweilige
Verfügung betreffen 3 Meß und Marktsachen 4 Woh
nungsstreitigkeiten 5 Wechselsachen 6 Bausachen Es ist
jedoch nicht ausgeschloffen daß das Gericht auch andere
Sachen soweit sie einer Beschleunigung bedürfen als
Feriensachen bezeichnet

sZum Manöver Die Uebungen der 13 In
fanterie Brigade finden in der Zeit vom 28 August bis
1 September bei Schackenthal und die Detachements
Uebungen bei Schackenthal Eisleben und Salzmünde bis
zum 8 September sowie die Divisionsübungen bei Eisleben
und Halle bis 12 September statt Am 14 September
große Parade und Korpsmanöver und am 17 September
Feldmanöver der Divisionen gegeneinander am 19 desselben
Monats kehren die Truppen in ihre Garnisonen zurück

j Nordhausen Erfurter Eisenbahn Be
triebs Einnahmen I Monat Juni Personen Berkehr 1883
provisorisch 33193 Mk 1882 definitiv 31673 Mk Güter
Verkehr 1883 provisorisch 48305 Mk 1882 definitiv
52301 Mk Extraordinarien 1883 provisorisch 9470 Mk
1882 definitiv 8152 Mk Summa 1883 provisorisch
90968 Mk 1882 definitiv 92126 Mk Mithin im Juni
1883 weniger 1158 Mk II Vom Januar bis Juni 1883
provisorisch 576252 Mk 1882 definitiv 592533 Mk
Mithin bis jetzt gegen das Vorjahr weniger 1K281 Mk

Städtische Kommissionen
Asyl und Arbeitshaus Kommission

Sitzung am Mittwoch den 18 Juli c Nachmittags
6 Uhr im Magistrats Sitzuugs Zimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 17 Juli
Aufgeboten Der Oberkellner A Haerzer kl Klaus

straße 16 und M Schade Taubengasse 11/12 Der
Handarbeiter G Lampe und M Wiebach kl Brauhaus
gasse 10 Der Gärtner H W G Marhold und H
Eh Pomigaleck Sundhausen

Geboren Dem Kofferträger L Patzsch eine T
Marienstraße 11 Dem Kohlgärtner E Schulze eine T
Diemitz Dem Eomptoirboten H Breitenborn eine T
Kellnergasse 3 Ein unehel S Mühlberg 6

Gestorben Des Kaufmann F Hoppe S Curt
2 M 23 T Brechdurchfall Merseburgerftraße 38
Des Bäckermstr R Vieler S Paul 6 I 11 M 24 T,
chron Lungenentzündung Geiststraße 59 Des Bahnar
beiter C Falke S Emil 10 M 24 T Darmentzündung
Königsplatz 3 Des Geschirrführer F Nagel S Fried
rich 3 M 17 T Atrophie Fleischergasse 14 Des
Bäckermeister A Trebes S Oskar 1 I 3 M 1 T Ab
zehrung Augustastraße 9a Der Schneidermstr Gustav
Avols Julius Denzau 76 I 5 M 15 T Emphysem
Trödel 12 Des Schlosser H Brandt S Hugo 10 M
10 T Magendarmkatarrh Brunoswarte 4

Provinzielles
Kocsen 17 Juli Die über den Verkauf des

Rittergutes Stenndorf gebrachte Nachricht ist dahin zu berich
tigen daß das Gut zu welchem auch die Ruine Saaleck ge
hört für den Preis von 400000 im Besitz der Herren
Baron v Feilitzsch Stenndorf und v Römer Janisroda ver
blieben ist während der als Mitbesitzer ausgeschiedene Geh
Regierungsrath Köhler in Berlin das Rittergut Ascheroda
am Harz käuflich erworben hat

Langensalz a Das am Sonntag zu Großengottern
veranstaltete sogen Hammelreiten Pferde Rennen bei welchem
der Sieger einen gemästeten Hammel erhält welcher letztere
demnächst sogleich geschlachtet und verspeist wird sollte dem
Landwirth S daselbst theuer zu stehen kommen Das Pferd
desselben stürzte nämlich bei dieser Gelegenheit und zwar so
unglücklich daß es ein Bein brach und bald darauf dem
Roßschlächter überliefert werden mußte

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die mit der Su

perintendentur zu verbindende Oberpfarrstelle zu Tennstedt Ephorie
Sundhausen am 1 Juli d I vakant Dieselbe steht unter
königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen
von ca S24V Mk wovon jedoch vom genannten Termine ab acht
Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe von 1441 Mk an den Pen
sionsfonds der evangelischen Landeskirche zu entrichten ist Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt durch das Kirchen
regiment

Die unterm 28 Mai er erlassene Bekanntmachung des könig
lichen Konsistoriums zu Magdeburg zur Wiederbesetzung der Pfarc
stelle zu Cnrsdorf mit welcher das Diakonat in Schkeuditz verbun
den ist und welche jetzt ein Gesammteinkommen von ca 3370 Mk
exkl Wohnung gewährt wird dahin modifizirt daß die Besetzung

nicht durch Gemeindewahl sondern durch das Kirchenregiment erfolgt

Die durch Versetzung des bisherigen Inhabers vakant gewordene
Pfarrstelle zu Sittendorf am Kyfshäuser soll neu besetzt werden Das
Gehalt derselben beträgt außer sreier Wohnung ca 180V Mk Die
Besetzung erfolgt durch Se Erlaucht den regierenden Grafen zu
Stolberg Roßla und sind Bewerbungen bis zum 15 August er
beim Gräflich Stolberg schen Konsistorium zu Roßla a Harz einzu
reichen

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die Pfarrstelle
zu Weißenborn mit Stolzenhain vakant und soll baldigst besetzt wer
den Zur Stelle gehören 2 Kirchen Das jährliche Einkommen be
trägt 3422 Mark inkl Wohnung und sind Bewerbungen um die
selbe unter Beifügung der Zeugnisse zu richten an das Fürstlich
Schönburg sche Patronat zu Droyjzig b Zeitz

im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Bahrendorf in der

Diöces Buckau ist dem Superintendenten und bisherigen Pfarrer
in Niederbeuna bei Merfeburg Theodor Gustav Jürgens verliehen
worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Kötzfchau in der
Diöces Lützen ist der bisherige Pfarrer in Markröhlitz Gustav Albert
Bornhak berufen und bestätigt worden

Reneste Mittheilungen
Berlin 17 Juli

Die Großherzogin von Mecklenburg Strelitz ist ge
stern Abend von Dresden kommend hier eingetroffen

Der Minister für die öffentlichen Arbeiten May
bach wird wie nach der N Pr Ztg verlautet am künf
tigen Donnerstag von seiner längeren Erholungsreise nach
Berlin zurückzukehren

Der Präsident des Reichsgerichts Dr Simson hat
sich am 15 d M von Leipzig zum Kurgebrauch nach Ta
rasp begeben

Die Arbeiten für das Lehrerpensionsgesetz werden
im Kultusministerium außerordentlich gefördert

Der Bundesrath hat Abänderungen des Betriebs
Reglements für die deutschen Eisenbahnen beschlossen woraus
wir Folgendes hervorheben Der Absatz 1 des Z 57 erhält
folgende Fassung Jede Bahnverwaltung publizirt durch die
Tarife für den Verkehr innerhalb ihres Bahngebietes Lie
ferungszeiten welche sich aus Expeditions und Transport
sristcn zusammensetzen und die nachfolgenden Maximalsätze
nicht überschreiten dürfen a für Eilgüter 1 Expeditions
frist 1 Tag 2 Transportfrist für je auch nur angefangene
300 Kilometer 1 Tag d für Frachtgüter 1 Expeditions
frist 2 Tage 2 Transportfrist bei einer Entfernung bis zu
100 Kilometer 1 Tag bei größeren Entfernungen für je
auch nur angefangene weitere 100 Kilometer 1 Tag

Telegraphische Nachrichten
Frohsdorf 17 Juli Abends Die behandelnden

Aerzte Dr Drafche und Dr Meyer hatten heute Vormittag
mit dem aus Paris berufenen Dr Vulpian eine längere
Konsultation das ausgegebene Bulletin besagt daß die
Besserung im Befinden des Grafen Chambord fortdauere

Paris 17 Juli Abends Der Senat wird am
Donnerstag mit der Berathung der Vorlage über die Ge
richtsreform beginnen

London 17 Juli Abends Der deutsche Botschafter
Graf Münster ist heute Abend nach Koblenz abgereist

London 17 Juli Abends Oberhaus Der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville erwiderte aus
die von dem Baronet Lamington betreffs des Suezkanals
an ihn gerichteten Anfragen der Suezkanal sei trotz der
Opposition Englands gebaut worden Die Opposition Eng
lands habe die Eigenliebe der Franzosen erweckt es sei ein
großes Kapital aufgebracht worden erst nach 10 Jahren habe
das Kanalunternehmen lohnend zu werden begonnen Bei
einem Risiko wie es bei dem Bau des Suezkanals vor
handen gewesen seien die Unternehmer zu höheren Zinsen
berechtigt Seitdem England in Aegypten größeren Einfluß
gewonnen hätten der englischen Regierung vier Projekte
zur Herstellung einer besseren Verbindung zwischen dem
mittelländischen Meere und dem rothen Meere vorgelegen
Die Regierung sei in Unterhandlungen mit Lesseps getreten
der sich in einer sehr starken Position befinde indem er des
Glaubens sei daß er ein exklusives Recht aus die Kanal
verbindung durch den Isthmus habe und daß er der Besitzer
des erfolgreichen Unternehmens sei Das frühere englische
Kabinet müsse als es die Suezkanalaktien angekauft habe
angenommen haben daß Lesseps ein exklusives Recht besitze
Diese Ansicht sei auch von zwei Beamten des auswärtigen
Amtes von den Kronjuristen und von der höchsten juridi
schen Autorität bestätigt worden sie habe sich außerdem dem
gesunden Menschenverstände der Regierung empfohlen denn

wenn die Annahme nicht richtig sei würde Lesseps über
haupt kein Privilegium verliehen sein Die Regierung habe
bei den mit L ffeps geführten Verhandlungen gleichwohl
einen darauf bezüglichen Anspruch vurchaus nicht zugegeben
Aber selbst wenn Aegypten von England erobert worden
wäre würde die Regierung in Gemäßheit der Gebräuche
der modernen Civilisation doch der ägyptischen Regierung
weder einen Zwang angethan noch selbst etwas Ungerechtes
oder Illegales gegen die ägyptische Gesellschaft unternom
men haben Die Regierung sei der Ansicht daß das mit
Lesseps getroffene Abkommen das Aeußerste sei was sie
habe erlangen können sie habe es daher für Recht gehal
ten die Zustimmung des Parlaments dazu zu verlangen
Lord Salisbury weist die Ansicht zurück daß die Aktion
des früheren Kabinets das jetzt mit Lesseps getroffene Ab
kommen rechtfertige Der Gebrauch des Wortes exklusiv
beruhe auf der Konzession vom Jahre 1854 die keine
Giltigkeit habe Ob der Firman vom Jahre 1866 in der
Weise ausgelegt werden könne daß er ein exklusives Recht
gewähre sei fraglich Auch vom politischen und internatio
nalen Gesichtspunkte aus sei eS sraglich ob der Khedive
oder der Sultan berechtigt sei ein Arrangement zu treffen
das dem Welthandel auf hundert Jahre den Weg ver
sperre Der Sultan konnte durch ein derartiges Arrangement
nicht den Bosporus oder die Dardanellen versperren Der
Lord Kanzler Lord Selborne erwidert der Bosporus und
die Dardanellen seien natürliche Wasserstraßen der Suez
kanal sei erst in Folge der dazu ertheilten Konzession ent
standen Das Haus verließ damit den Gegenstand

Alexandrien 17 Juli Abends Telegramm des
Reuter schen Bureaus/ Die Sanitätskommission hat in

ihrer heutigen Sitzung den Antrag auf Jsolirung der Stadt
Alexandrien abgelehnt weil sie eine solche Maßregel für un
wirksam hält unv von derselben einen ungünstigen morali
schen Eindruck befürchtet

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall
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